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BIO COMPANY NACHHALTIGKEITSBERICHT 2018

Seit Gründung der BIO COMPANY im Jahr 1999 handeln 
wir mit Haltung. Nachhaltigkeit war für uns nie 
Marketing – Nachhaltigkeit bedeutet für uns gelebte 
Verantwortung für unsere Gesellschaft. 

Als Fachhändler für Naturkostwaren handeln wir nur mit Lebensmitteln, die zu 
100 % Bio zertifiziert sind und somit aus ökologisch kontrolliertem Anbau stam-
men. Wir sind überzeugt, dass eine Landwirtschaft ohne chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel und Kunstdünger, eine artgerechte Tierhaltung ohne Antibio-
tika sowie der Verzicht auf Geschmacksverstärker und künstliche Aromen besser für 
die Natur, die Tiere und uns Menschen sind. Unser Verständnis von Nachhaltigkeit 
bei der BIO COMPANY umfasst dazu noch eine besondere Verantwortung gegenüber 
der Region in der wir handeln. Denn Regionalität bedeutet für uns soziales Enga-
gement, Nähe, Frische und kurze Lieferwege. So legen wir als BIO COMPANY einen 
besonderen Schwerpunkt auf regionale Waren und die Förderung regionaler, kleiner 
mittelständischer Strukturen. In den letzten 20 Jahren konnten wir so in der Region 
Berlin/Brandenburg ein Partnernetzwerk mit über 100 Betrieben aufbauen – und 
ebenso intensiv engagieren wir uns in den Regionen um Hamburg und Dresden. 

Wir haben frühzeitig begonnen, unsere Märkte nachhaltig einzurichten und den 
Verbrauch von Wasser und Strom durch gezielte Modernisierungsmaßnahmen in 
den letzten Jahren stark zu verringern: seit 2013 konnten wir somit z.B. unsere 
CO2-Emissionen um 52 % senken.

Eine herausfordernde Aufgabe für die Zukunft ist auch für uns die Reduzierung 
von Verpackungsmüll und Plastik in unseren Märkten und entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Hier setzten wir vor allem auf Reduzierung und Vermeidung: 
Beispielsweise haben wir mittlerweile in sechs Märkten Unverpackt-Stationen ein-
richten können, es gibt keine Plastikknotenbeutel mehr und bis 2021 werden wir im 
Bistro-Bereich alle Wegwerfbecher abschaffen. 

Unser Handeln haben wir über die Jahre immer so transparent wie möglich kommu-
niziert. Unsere Maßnahmen und Ziele haben wir nun in einem Nachhaltigkeitsbericht 
zusammengefasst. Der Bericht umfasst die Jahre 2013 bis Ende 2017 und gibt  
in Teilen einen Ausblick auf das Jahr 2018.

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei der Hochschule für Wirtschaft und 
Recht, in Berlin, die uns unterstützt hat unsere Nachhaltigkeitsleistungen weiter zu 
verbessern. Insbesondere durch zwei jeweils einjährige Projekte von Studierenden 
aus dem Masterstudiengang Nachhaltigkeits- und Qualitätsmanagement konnten 
wir unser Nachhaltigkeitsmanagement-System und unsere Kreislaufwirtschaft  
verbessern.

Georg Kaiser, Dezember 2018 
Geschäftsführer und Gründer BIO COMPANY

VORWORT
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VORWORT

BIO COMPANY UND NACHHALTIGKEIT

UNSERE MITARBEITER

UNSER NACHHALTIGES SORTIMENT

UNSERE UMWELTFREUNDLICHEN 
MÄRKTE

VERMEIDUNG VON PLASTIK  
UND VERPACKUNGSMÜLL

UNSER ÖKOLOGISCHES UND  
GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

INDEX NACH DEM  
DEUTSCHEN NACHHALTIGKEITSKODEX 

(DNK)

AUFBAU INHALT
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BIO COMPANY 
UND NACHHALTIGKEIT
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ÜBER UNS

Märkte Zentrale

127

Azubis*

107
35

BMH**

52

Midgard**

1.429

ÜBER 1.600 MITARBEITER

* Die Auszubildenden sind in den Mitarbeiterzahlen der Märkte und der Zentrale enthalten.
** Midgard Großhandel und BIOMANUFAKTUR HAVELLAND sind 100 % Tochtergesellschaften.

Stand Dezember 2018 Stand Dezember 2017

ÜBER 300.000 KUNDEN WÖCHENTLICH 

Mitarbeiter Gesamt

1.643

Märkte Zentrale

127

Azubis*

107
35

BMH**

52

Midgard**

1.429
56 MÄRKTE AN 4 STANDORTEN

44 x in Berlin

6 x in Brandenburg

4 x in Hamburg

2 x in Dresden
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bis zu ~1.500 BIO-ARTIKEL

z.B.

WIR SIND 100 % BIO
WIR SIND 100 % SUPERMARKT

8.000-10.000 BIO-ARTIKEL

100

B
IO - G A R A N

T
I E

%
UNSERE

In unseren Märkten führen wir ausschließlich Lebensmittel in zertifizierter  
Bio-Qualität. Wir bieten unseren Kunden immer die Möglichkeit aus einem 
Vollsortiment auszuwählen. Neben frischem Obst und Gemüse haben unsere  
Märkte einen Backshop, Fleisch- und Wursttheken sowie ein großes Käsesortiment.
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MEILENSTEINE

*Ohne Mitgliedschafts-System
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2011200920082000 20061999

Erster Bio-Supermarkt 
Berlins* (280 qm, Berlin 
Charlottenburg) 
Gründung durch Undine Paul 
und Georg Kaiser 

Erste Fleisch- und 
Wursttheke in einem 
Bio-Markt in Berlin, um 
ganzheitliche Landwirtschaft 
abzubilden

Erster Supermarkt-Filialist 
ohne Plastiktragetaschen 
an der Kasse

Erste Produkte der  
BIO COMPANY Eigenmarke,  
Bio zum günstigen Preis

1. Markt in Hamburg 
Einführung von Glastüren an 
den Kühlmöbeln als Standard

1. Markt in Dresden 

Eröffnung des 10. Marktes,  
der erste in Potsdam,  
Brandenburg

Erstes ganzheitliches 
Regionalpartnerkonzept  
der BIO COMPANY

Anerkennung beim Wettbewerb der 
Industrie- und Handelskammer zu Berlin als 
ein Bester Ausbildungsbetrieb Berlin

Eröffnung zweiter Markt. 
Vornehmlich mit gebrauchten 
Kühlmöbeln und IKEA-Mobiliar

Erstes Daikin Conveni Pack 
zur Wärmerückgewinnung 
installiert

Übernahme der BNN 
Sortimentsrichtlinien

2012

Gründungsunterstützung 
und erster Partner von 
foodsharing

Gründungsmitglied 
Fördergemeinschaft für 
ökologischen Landbau  
Berlin-Brandenburg (FÖL)

Start mit dem 
nachhaltigen 
Ladenbau
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MEILENSTEINE

1 %

2012 2017

15 %

BIO COMPANY ®
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201820172012 2013 20162015

Beitritt zum Märkischen 
Wirtschaftsverbund  
fair & regional

Erster Markt mit 
durchgängigem  
LED-Beleuchtungskonzept

Stiftung Warentest 
Testurteil "Sehr gut", 
in puncto Regionalität

Eröffnung 50. Markt  
in Berlin-Mitte, Chausseestraße, 
erster Knotenbeutel-freier Markt 

Genießt uns! Award für 
besonderes Engagement 
gegen die Verschwendung von 
Lebensmitteln von Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt

Umstellung auf ausschließlich 
ökologische Wasch- und 
Reinigungsmittel gemäß neuer, 
strenger BNN-Richtlinien

Neuer Minderheits-
Gesellschafter  
BIO DEVELOPMENT 
aus Seon, Schweiz

Errichtung einer 
Solaranlage auf dem 
Dach der Bio Manufaktur 
Havelland

Gold- 
Auszeichnung  
Focus Money  
Preis Sieger

Nachhaltigkeitspreis 
Potsdam

Übernahme  
Bio-Großhändler  
Midgard zur ökologischen 
Bündelung der regionalen 
Warenbezüge

Verleihung des Zertifikats 
Ausgezeichnete 
Nachwuchsförderung 2018

Nachhaltigster  
Supermarkt Deutschlands 
„Rank a Brand“: 2013 (1. Platz),
2014 (1. Platz), 2015 (2. Platz) 
und 2017 (2. Platz)

Einer der ersten 
Supermarkt-Filialisten 
in Deutschland ohne 
Plastik-Knotenbeutel im 
Bereich Obst- und Gemüse

Erste Unverpacktstation  
zur Abfüllung loser Ware

Beginn der Datener-
hebung für den Nach-
haltigkeitsbericht

Regionalstar 
2018

Auszeichnung
Ehrlicher Händler  
2017 laut 
Kundenumfrage 
ServiceValue/ Die WELT

Gründungsmitglied 
Bündnis für eine 
enkeltaugliche 
Landwirtschaft 

Gold-Auszeichnung  
Focus Money  
Preis Sieger

Übernahme der „Biomanufaktur  
Velten“ durch Rettung aus der Insol-
venz. Erhalt des einzigen Bio-Fleisch- 
und Wurstverarbeitungsbetriebes in 
der Region um Berlin. Umfirmierung 
in BIOMANUFAKTUR HAVELLAND 

Anerkennung beim Wettbewerb der 
Industrie- und Handelskammer zu Berlin 
als ein Bester Ausbildungsbetrieb Berlin

https://www.biocompany.de/


INDEXBIO COMPANY MITARBEITER SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT

BIO COMPANY NACHHALTIGKEITSBERICHT 2018

GRUNDSÄTZE

WERTE

VISION

UNSERE VISION  

WIR WOLLEN EIN NACHHALTIGES 
WIRTSCHAFTEN UND EIN 
KOOPERATIVES MITEINANDER. 

WIR WOLLEN EINE GESUNDE ERDE 
UND EIN GESUNDES LEBEN.
FÜR UNS UND DIE GENERATIONEN 
NACH UNS.

UNSERE WERTE 
TRAGEN UNS ALS 
MENSCHEN BEI DER  
BIO COMPANY
Kreativität -> Wir finden neue Wege 
Wir handeln flexibel und mutig aus uns selbst heraus.  
Wir sind offen für neue, konstruktive Impulse. Wir 
verharren nicht in ausgetretenen Pfaden, sondern 
bleiben spontan und wenden erlerntes Wissen auf 
neue Herausforderungen an.

Natürlichkeit -> Wir sind wir selbst 
Wir setzen unsere naturgegebene Persönlichkeit und 
unsere individuellen Fähigkeiten für ein gutes Gelingen 
unserer Arbeit ein. Wir sind offen und ehrlich im Um-
gang miteinander. Wir sehen Vielfalt als Bereicherung.

Engagement -> Wir geben unser Bestes 
Wir sind wach, wendig und setzen uns aktiv ein.  
Wir liefern Ideen und geben unser Wissen gerne wei-
ter. Wir unterstützen uns gegenseitig.  
Wir begeistern und wir lassen uns begeistern.

Freude -> wir handeln aus dem Herzen 
Wir sind uns selbst und anderen nah. Wir schaffen 
Atmosphäre und haben Freude an unserem Tun.
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#6
WIR WACHSEN,  
ABER NICHT UM 
JEDEN PREIS

#1  
WIR STEHEN FÜR 
HOCHWERTIGE 
LEBENSMITTEL AUS 
BIOLOGISCHEM ANBAU

#4
WIR ENGAGIEREN 
UNS IN DER REGION

#2
WIR BEGEISTERN  
UNSERE KUND*INNEN  
MIT SERVICE UND  
EINEM ZEITGEMÄSSEN  
EINKAUFSERLEBNIS

#3
WIR FÖRDERN  
UNSERE  
MITARBEITER* 
INNEN

#7
WIR TRETEN EIN 
FÜR TOLERANZ 
UND VIELFALT

#5
WIR HANDELN 
ÖKOLOGISCH UND 
NACHHALTIG

UNSERE  
GRUNDSÄTZE
Unsere Werte und Grundsätze sind die Basis, auf  
der wir handeln. Sie reflektieren das, was uns als 
Unternehmen wichtig ist und bilden damit das 
Fundament unserer Unternehmenskultur.
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NACHHALTIGKEITS-
MANAGEMENT-SYSTEM

Die BIO COMPANY dokumentiert seine Nachhaltig-
keitsleistungen seit 2012 im Rahmen des Nachhal-
tigkeitsmonitors des Bundesverbands Naturkost 
Naturwaren. Der BNN-Nachhaltigkeitsmonitor ist 
ein kontinuierliches Erfassungs- und Mess-System 
für unternehmerisches Nachhaltigkeitsengagement 
mit mehr als 120 Nachhaltigkeitsindikatoren zu den 
Bereichen Ökologie, nachhaltiges Wirtschaften 
und soziale Verantwortung. Er orientiert sich an 
übergeordneten Referenzsystemen wie ISO 26000, 
Global Compact (GRI) und dem Deutschen Nachhal-
tigkeitskodex (DNK). Erfasste Indikatorengruppen 
sind Energie & Klimaschutz, Wasser & Abfall, Produkte, 
Umweltmanagement, Leistungsfaktoren, Regionale 
Wertschöpfung, Gesellschaftliches Engagement, Dia-
log Wertschöpfungskette und Arbeitsplatzqualität. 
Der Bundesverband Naturkost Naturwaren (BNN) e.V. 
ist ein Zusammenschluss von Verarbeitern, Inverkehr-
bringern, Groß- und Einzelhändlern von ökologischen 
Lebensmitteln in Deutschland und Europa. Noch 
vor der ersten EU-Öko-Verordnung hat der BNN die 
Sortimentsrichtlinien ins Leben gerufen und ent-
wickelt sie seit über 20 Jahren weiter. Dabei bieten die 
BNN-Sortimentsrichtlinien Klarheit und Sicherheit.

Um Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 
festzustellen, haben wir 2015 erstmals das Energie
audit DIN EN 16247-1 durch einen zugelassenen 
Gutachter der BAFA (Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle) erstellen lassen. Wir begrüßen 
diese Unternehmenspflicht sehr, die aus der EU-
Energieeffizienz-Richtlinie 2012/27/EU (EED) resultiert. 
Denn das Audit unterstützt uns die Effektivität unse-
rer Maßnahmen immer wieder zu überprüfen und 
Schwerpunkte zu setzen. Das nächste Energieaudit 
wird in 2019 stattfinden.

Die Verantwortung für das Thema Nachhaltigkeit liegt 
im direkten Verantwortungsbereich des Geschäfts-
führers. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet 
wiederum direkt an die Geschäftsführung. Zusammen 
mit dem Führungskreis des Unternehmens werden re-
gelmäßig Schlüsselkennzahlen und laufende Projekte 
überprüft, neue Ziele gesetzt sowie die nachhaltige 
Entwicklung der Firma gesteuert. In Zukunft sollen 
durch ein besseres Management der Schnittstellen 
zwischen den Unternehmensbereichen und durch den 
Ausbau der Management Reviews die Nachhaltig-
keitsbelange noch effektiver vorangetrieben werden.

GESCHÄFTSFÜHRUNG

PROJEKTARBEIT

FÜHRUNGSKREIS

NACHHALTIGKEITSBEAUFTRATGER
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UNSERE MITARBEITER
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UNSERE MITARBEITER

MITBESTIMMUNGSMÖGLICHKEITEN

Unser Betriebsrat kümmert sich um die Einhaltung der 
gesetzlichen Regelungen und setzt sich für die Inte-
ressen unserer Mitarbeiter*innen ein. Dabei stehen 
nicht nur kollektive Interessen unserer Belegschaft 
im Vordergrund, sondern auch individuelle Probleme 
einzelner Mitarbeiter*innen. 

So wie unser Betriebsrat, wird auch die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung von der Belegschaft ge-
wählt und vertritt die Interessen unserer minderjähri-
gen Mitarbeiter*innen und Auszubildenden.

AUSBILDUNG PRÄMIERT

Bereits zwei Mal wurden wir von der IHK als einer von 
zehn besten Berliner Ausbildungsbetrieben und 2018 
von der Bundesagentur für Arbeit für unser heraus-
ragendes Engagement in der Ausbildung ausgezeich-
net. Auf 15 Festangestellte kommt 1 Auszubildender. 
Neben einer exzellenten Betreuung bekommen unsere 
Auszubildenden zudem die Möglichkeit, an einem 
Ökopraktikum auf einem Bio-Bauernhof teilzuneh-
men und so nachhaltige Landwirtschaft hautnah zu 
erleben. Für die fünf Besten geht es jährlich zu einem 
vierwöchigen Auslandspraktikum nach London, bei 

dem sie einen Einblick in die internationale Bio-Bran-
che bekommen.

MITARBEITERSCHULUNGEN

Mitarbeiterschulungen sind eine Investition in die Zu-
kunft. Damit unsere Mitarbeiter*innen stets auf dem 
neuesten Stand sind und nachhaltig ihr Fachwissen 
aufbauen können, bieten wir regelmäßig eine große 
Bandbreite an Schulungen an. Dabei geht es nicht nur 
um rein warenkundliche Schulungen in den einzelnen 
Sortimentsgruppen, wie Obst/Gemüse, Back, Käse und 
Fleischschulungen, sondern auch um die Zertifizie-
rung als Ausbilder*in oder Ersthelfer sowie die Absol-
vierung der sog. Hygiene-Prüfung (Hackfleischschein) 
oder des Arzneimittelscheins. In Zukunft werden wir 
auch unsere Nachhaltigkeitsschulungen ausbauen, 
so beispielsweise mit dem Thema „Kreislaufwirtschaft 
und Ressourceneffizienz“.

Für unsere Führungskräfte in den Märkten bieten wir 
regelmäßig Führungskräfte-Trainings bis hin zum 
Einzelcoaching an.

Auch die Mitarbeiter*innen in der Zentrale profitieren 
von unserem Weiterbildungsprogramm. So werden 
die fachspezifischen Weiterbildungsbedarfe, wie 
etwa arbeitsrechtliche Schulungen, Verhandlungs-
techniken oder spezielle EDV-Kenntnisse von der/dem 
Vorgesetzten ermittelt und die Umsetzung von unse-
rer Weiterbildungsabteilung organisiert. Aber auch 
abteilungsübergreifende Schulungen wie Projektma-

nagement stehen dabei im Fokus. In Zukunft werden 
wir auch E-Learning Formate entwickeln, um Lernin-
halte noch einfacher zugänglich machen zu können. 
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44 
Nationen

FÜR DIE BIO COMPANY 
ARBEITEN MENSCHEN AUS  
44 NATIONEN

BERUF UND LEBENSPHASEN 

Im Leben kann sich viel verändern. Damit unsere Be-
schäftigten auch langfristig planen können, 

bieten wir - im Rahmen der Sicherstellung 
des betrieblichen Ablaufes - Stunden-

anpassungen an, so dass neben dem 
Beruf auch Zeit für die Familie bleibt. 

MITARBEITERBEFRAGUNG

Um unsere Stärken als Arbeitgeber optimal zu nutzen, 
aber auch eigene Entwicklungspotenziale zu erken-
nen, führen wir Mitarbeiterbefragungen durch.  
Die Auswertung der Befragung 2018 zeigt, dass die 
BIO COMPANY-Mitarbeiter*innen insbesondere die 
sinnstiftende, nachhaltige Tätigkeit sowie die gegen-
seitige Toleranz und Vielfältigkeit schätzen.  
Durch das nachhaltige Unternehmenswachstum wird 
auch die Arbeitsplatzsicherheit sehr geschätzt.

BETRIEBLICHES  
WIEDEREINGLIEDERUNGSMANAGEMENT

Für alle Mitarbeiter*innen, die innerhalb eines Jahres 
länger als sechs Wochen krank waren, bietet die  
BIO COMPANY ein betriebliches Wiedereingliede-
rungsmanagement an. Zusammen mit der/dem 
Mitarbeiter*in finden wir individuelle Lösungen um 
angemessene Beschäftigungsmöglichkeiten ausfindig 
zu machen und den Wiedereinstieg zu erleichtern.

VIELFALT

Vielfalt hat bei der BIO COMPANY einen hohen Stellen-
wert. Die Buntheit der Bevölkerung Berlins findet sich 
auch in unserer Belegschaft wieder. 
Für die Betreuung und berufliche Eingliederung von 
Geflüchteten haben wir eine Flüchtlingsbeauftragte, 
die zum Beispiel bei der Vermittlung von Sprachkur-
sen unterstützt.
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UNSER NACHHALTIGES 
SORTIMENT
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REGIONALSTAR 2018

Die BIO COMPANY erhielt 2018 den „Regionalstar 
2018“ in der Kategorie „Präsentation - Praktische 
Umsetzung eines Regionalkonzepts im Supermarkt“. 
Verliehen wurde er von der Zeitschrift Lebensmittel-
praxis und der Internationalen Grüne Woche in Berlin. 
So zeichnete die Jury unser Konzept „Tief verwurzelt 
in der Region“ als überzeugendstes Regional-Konzept 
aus. Wir konnten damit den 1. Platz erringen. Der Preis 
gilt für herausragendes Engagement, Kreativität und 
Innovationskraft in der Vermarktung regionaler Pro-
dukte unter Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte. BIO COMPANY IST GELEBTE REGIONALITÄT

Seit Gründung der BIO COMPANY 1999 haben wir uns 
kontinuierlich ein regionales Partnernetz aus treuen 
Lieferanten aufgebaut. Derzeit beliefern uns über 
100 Betriebe aus Berlin-Brandenburg. Bereits heute 
stammen bei uns Obst und Gemüsewaren in saisona-
len Spitzenzeiten bis zu 40 Prozent aus der Region. Bei 
Brot und Backwaren sowie beim Fleisch und der Wurst 
sind es ganzjährig 75 Prozent. Eier und Milch werden 
zu fast 100 Prozent aus der Region bezogen. Dieses 
Grundprinzip gilt für alle Standorte, auch für Ham-
burg und Dresden. Auch hier beziehen wir so nah und 
regional wie möglich.

UNSERE REGIONALE DEFINITION 

Unsere Definition für die Region, in der wir beheima-
tet sind heißt: Berlin, Brandenburg und angrenzende 
Landkreise. Hier sind wir schwerpunktmäßig zuhause. 
Da wir auch einige Filialen in Hamburg und Dresden 
haben, gilt hier ein ähnliches Prinzip, wenngleich wir 
hier auch weniger Waren bewegen, als im Großraum 
Berlin-Brandenburg. So haben wir hier über 100 Be-
triebe, in Hamburg gut 60 und in Dresden 30 Liefe-
ranten, die uns regional versorgen. 

WELTWEIT

EUROPA

REGIONAL
ANGRENZENDE BUNDESLÄNDER

DEUTSCHLAND

100%

75%
75%

40%
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UNSER REGIONALES PRINZIP –  
DIE REGIONALE KASKADE

Bei unserem Einkauf gilt: Nähe zuerst. Unser Prinzip ist es, Waren so 
nah wie möglich aus dem lokalen Umkreis und der Region zu beziehen. 
Denn wir wollen nicht nur eine bestmögliche Frische der Waren bieten, 
sondern so viel CO2 auf den Lieferwegen wie möglich einsparen. Wir 
schauen also zunächst, ob es Lieferanten für bestimmte Warengruppen 
in Berlin oder Brandenburg gibt. Sollte dies nicht möglich sein, bezie-
hen wir sie zunächst aus angrenzenden Bundesländern, bevor wir an 
andere Bundesländern gehen, die noch etwas weiter entfernt liegen. 
So setzt es sich fort: Näher gelegene Bundesländer vor entfernteren 
Bundesländern. Deutsche Bundesländer vor europäischen Nachbar-
staaten. Angrenzende Nachbarstaaten vor anderen europäischen 
Staaten. Europäische Ware vor solcher, die beispielsweise aus Übersee, 
oder nicht-europäischen Ländern stammt. Wie in einer Kaskade fließen 
also stufenweise nach Entfernung und Verfügbarkeit die nächsten und 
nachhaltigsten Produkte und Lieferwege bei uns zusammen. Dieses 
Grundprinzip gilt im Übrigen für alle Standorte, auch für Hamburg und 
Dresden. Auch hier beziehen wir so nah und regional wie möglich. 4	 Europa

5	 Weltweit

1

2 3

Bio
aus der  
Region

Angrenzende 
Bundesländer

aus  
Deutschland
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RÜCKVERFOLGBARKEIT

Wir wissen, wo es herkommt: Bei unseren regionalen 
Waren garantieren wir eine Rückverfolgbarkeit bis zu 
dem Hof oder Betrieb, der das Erzeugnis produziert 
hat. Die Produkte sind erkennbar an unserem Siegel 
„Aus Deiner Region“. Oftmals ist anhand des Aus-
hangs auch der Erzeuger direkt sichtbar. 

Für uns ist die persönliche Beziehung zu den Lieferan-
ten sehr wichtig. Das heißt, wir haben uns fast jeden 
regionalen Betrieb angeschaut und geprüft, bevor 
wir seine Produkte in unser Sortiment aufgenommen 
haben.

Als "Haus der Biomarken" vereinen wir zudem viele 
überregionale Marken, zu denen auch die Pioniere der 
Bio-Bewegung gehören. Diese stellen oft mit eigener

Transparenz den sauberen Herkunftsnachweis ihrer 
Ware dar – und bürgen mit eigenen Qualitätskrite-
rien für ökologische und faire Handelsbeziehungen.

SAISONALITÄT

Aus ökologischen Gründen und auch aus denen der 
Frische sind wir bestrebt, unsere Waren so regional, 
aber auch so saisonal wie möglich anzubieten. Dies 
ist beispielsweise daran erkennbar, dass wir bei 
Erdbeeren keine Flugware oder solche von anderen 
Kontinenten anbieten. Frühest-
möglich findet man bei uns 
ab April Früchte aus Spanien 
oder Italien. Und nicht schon 
im Februar, wie oftmals im 
konventionellen Handel an-

geboten. Sobald Erdbeeren aus Deutschland oder 
regional verfügbar sind, finden sich diese in unse-
rem Sortiment. In der Regel ist dies frühestens Ende 
April/ Anfang Mai der Fall. Auch Spargel ist niemals 
außerhalb der Saison bei uns erhältlich. Spargel im 
November – das wäre für uns ein absolutes No-go, da 
dieser nur aus Übersee stammen kann und mit einer 
sehr negativen CO2-Bilanz belastet ist. Dafür beinhal-
tet unser Sortiment ab Frühsommer die zunehmende 
Fülle heimischer Ernte wie Tomaten, Gurken, Kirschen, 
Himbeeren und alles, was der regionale Anbau so her-
gibt. Einige Kompromisse müssen wir jedoch zuguns-
ten eines Vollsortiments für unsere Kunden eingehen: 
Beispielsweise sind die Banane oder die Ananas nur 
aus wärmeren Gefilden zu beziehen.
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KLEINE UND MITTLERE BETRIEBE

Mit unserer Haltung als Händler übernehmen wir auch 
Verantwortung. Dies tun wir ganz bewusst. So ist es 
uns ein Herzensanliegen, die kleinen und bäuerlichen 
Strukturen in der Region zu fördern. Dazu zählen auch 
inhabergeführte Betriebe und Familienunternehmen. 
Eine Form der großindustriellen Produktion lehnen 
wir entschieden ab. Wir halten nichts von anonymer 
Massenproduktion, deren Wertschöpfung nicht der 
Region zugutekommt, die schädlich für Tier und 
Boden ist und auch dazu führt, dass dörfliche Struk-
turen verwaisen. Wir wollen Jungunternehmern und 
Junglandwirten eine Chance geben. Daher sind wir im 
Jahr 2015 auch Gründungsmitglied der BioBoden Ge-
nossenschaft geworden. Diese hat zum Ziel, mehr An-
bauflächen für den ökologischen Landbau zu sichern 
und zur Verfügung zu stellen. 

Entscheidend ist für uns in puncto Nachhaltigkeit 
aber nicht nur die räumliche Nähe unserer Lieferanten 
um mehr CO2 einzusparen, sondern auch die Qualität 
des Anbaus und der Ware. Von besonderer Bedeu-
tung ist für uns daher die Art des Betriebes, wie dort 
gewirtschaftet wird und wer ihn betreibt. Wir kennen 
daher unsere Lieferbetriebe persönlich und schauen 
uns immer wieder vor Ort an, wie es läuft und wie man 
am besten zusammenarbeiten kann. Wir bevorzugen 
Verbandsware wie Demeter, Bioland oder Natur-
land. Gerade bei kleineren Betrieben kann aber auch 
EU-Bioware hochwertiger sein als Massen-EU-Bio. 
Zudem sind wir Mitglied im Märkischen Wirtschafts-
verbund bei „fair & regional“ und nehmen an den 
runden Tischen teil. Hier besprechen Erzeuger, Verar-
beiter und Händler die gemeinsame Zusammenarbeit. 
Dazu zählt auch wie sich Liefermengen, Sortenvielfalt 
und Preise für alle bestmöglich gestalten lassen.

ZERTIFIZIERTE BIO-FACHGESCHÄFTE

Alle BIO COMPANY-Märkte sind zertifizierte Bio-Fach-
geschäfte nach den Richtlinien des BNN (Bundesver-
band für Naturkost, Naturwaren  e.V.). Dies bedeutet, 
dass nur Produkte angeboten werden, die ökologisch 
und vorzugsweise regional erzeugt sind, aus artge-
rechter Tierhaltung stammen und ohne Gentechnik 
sind. Dies heißt auch, dass unsere Kunden auf ein 
Voll-Sortiment in 100 % zertifizierter Bioqualität ver-
trauen können. Das Siegel des BNN erkennt man an je-
der Eingangstür unserer Filialen durch das große „N“. 
Damit sind wir auch verpflichtet, uns an die strengen 
Sortimentsrichtlinien des BNN zu halten. Diese sind 
hier einsehbar: n-bnn.de/sortimentsrichtlinien.
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TIERWOHL

BIOMANUFAKTUR HAVELLAND:  
MIT NACHHALTIGER BIO-PRODUKTION QUALITÄTSMAßSTÄBE SETZEN

Die BIOMANUFAKTUR HAVELLAND ist ein 100 prozentiges Tochterunternehmen der 
BIO COMPANY. Sie beliefert die Frischetheken unserer Filialen mit vielfältigen Fleisch- 
und Wurstwaren. Besonders bekannt sind dabei das Havelländer Bio-Apfelschwein 
oder das Uckermärker Rind. Durch unsere Übernahme in 2013 konnten wir den Fort-
bestand dieses einzigen größeren Bio-Fleisch- und Wurstverarbeitungsbetriebes in 
der Region sichern. Darin sehen wir auch eine einzigartige Chance, hohe Qualitäts-
maßstäbe hinsichtlich einer nachhaltigen Bio-Produktion zu setzen. 

Das Tierwohl ist uns eine besondere Herzensangelegenheit. So steht die artgerechte 
Haltung bei uns im Vordergrund. Dabei arbeiten wir weitmöglichst mit Bio-Anbau-

verbänden zusammen, die höhere Anforderungen an die Tierhaltung stellen, als die 
EU-Bio-Verordnung. Neben einer 100 prozentigen Bio-Qualität, insbesondere auch 
bei der Fütterung, setzen wir auf robuste, der Region angepasste Rassen. Für unser 
Umland sind dies die typischen Tiere wie Schwein, Rind oder auch Lamm. 

Wichtige Säulen unseres Tierwohlkonzeptes sind viel Freilauf für die Tiere an der 
frischen Luft, ebenso haben die Tiere eine geringere Besatzdichte. Auch dürfen sie 
länger am Leben bleiben als im konventionellen Bereich. Sie erhalten auch keinerlei 
Antibiotika als Prophylaxe. Besonders wichtig ist für uns eine schonende Schlach-
tung, daher vermeiden wir längere Transportwege durch eine direkte Verarbeitung 
in der Region. Vor allem wollen wir den Tieren mit Ruhe und Respekt begegnen. 
Denn Stress bei der Schlachtung würde Adrenalin ausstoßen, was es zum Wohle des 
Tieres zu vermeiden gilt. Zudem würde dies auch zu wässrigem und zähem Muskel-
fleisch führen. Das verhindern wir durch kleine Gruppen, kurze Transportwege und 
lange Ruhephasen vor Ort. So ist die Begleitung des Tieres so schonend wie möglich. 
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HENNE UND HAHN 

Die BIO COMPANY setzt sich für mehr Tierwohl und 
gegen das Töten von männlichen Eintagsküken ein. 
Seit 2014 unterstützen wir die Initiative Bruderhahn 
Deutschland e.V. finanziell zur Förderung der ökolo-
gischen Geflügelzucht, bei der auch die männlichen 
Küken als Masthähnchen mit aufgezogen werden. Im 
Februar 2018 haben wir auch unser Sortiment weiter 
umgestellt. 

Mittlerweile sind 80 Prozent unserer Eier mit Bruder-
hahn-Initiativen gepaart. Ein großer Teil davon wird 
durch unsere Eigenmarke abgedeckt. Bei jedem Kauf 
werden 1 Cent pro Ei an die gemeinnützige ÖTZ Ökolo-
gische Tierzucht gGmbH gespendet, einer Initiative 
von Bioland und Demeter. Dies dient der öko-
logischen Züchtungsarbeit, bei der Henne und 
Hahn gleichermaßen aufwachsen dürfen. 

Langfristiges Ziel der BIO COMPANY ist es, eine jahr-
zehntelang fehlgeleitete Praxis in der Züchtung von 
Hühnerrassen zu korrigieren. Generell wollen wir als 
Biofachhändler auf ein Öko-Huhn der Zukunft und da-
mit auf Zweinutzungsrassen umstellen. Denn bislang 
werden in der Züchtungsarbeit sowohl im konventio-
nellen, als auch im Bio-Bereich Hühnerrassen verwen-
det, bei denen die weiblichen Tiere als Legehennen 
bevorzugt werden. Die männlichen Tiere setzen in 
Folge jahrelanger Züchtungsarbeit zu wenig, res-
pektive zu langsam Fleisch an. Laut der Tierschutz-
organisation Peta werden so jährlich gut 50 Millionen 
männliche Küken in Deutschland getötet. Mit der 

Förderung von Zweinutzungsras-
sen kehren wir zurück auf den 

ursprünglichen Weg der 
Landwirtschaft, so wie es 
früher war und die Natur 
es auch vorgesehen hat. 
Derzeit werden wir zu 
20 Prozent von Hufe8 

und ei care beliefert, deren Eier aus Bruderhahninitia-
tiven stammen. Unsere Eigenmarke macht nochmal 
60 Prozent im Sortiment aus, bei denen durch Spende 
die Aufzucht neuer Rassen gefördert werden, bei der 
Hahn und Henne gleichberechtigt aufwachsen dürfen. 

GANZHEITLICHER ANSATZ 

Die Aufzucht neuer Rassen wie einem Öko-Huhn 
der Zukunft braucht jedoch seine Zeit. Mit unserer 
Initiative möchten wir diese Entwicklung schneller 
vorantreiben. Die Verbraucher können dies durch 
ihren Eierkauf unterstützen. Bruderhahn-Initiativen 
sind jedoch auch ein ganzheitlicher Ansatz. Zum Er-
halt des Bruderhahnes gehört auch der Verzehr seines 
Fleisches dazu. Da wir hier mit kleineren Betrieben 
zusammenarbeiten, ist für diese die Vermarktung oft 
schwer und an Schlachtzeiten gebunden. Diese Höfe 
möchten wir unterstützen und bieten daher deren 
Fleischprodukte saisonal in einigen Filialen an.  

1 %

2012 2017

15 %

BIO COMPANY ®

TIERWOHL

                            
UNSERER EIER SIND MIT  
BRUDERHAHN-INITIATIVEN GEPAART

80 %
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1 %

2012 2017

15 %

BIO COMPANY ®

STIFTUNG WARENTEST:  
BIO COMPANY MIT  
„REGIONALITÄT SEHR GUT“

Mit unserer Eigenmarke versuchen 
wir unseren Kunden ganz besondere 
Produkte zu einem fairen Preis anzu-
bieten. Besonders gelungen scheint 
uns das mit unserem „Feinlese Apfel-
saft“, der von regionalen Streuobst-
wiesen im Fläming stammt und 
auch dort verarbeitet wird. Denn 
Stiftung Warentest bescheinigte 
ihm 2013 in puncto Regionalität 
ein „sehr gut“. Darauf sind wir 
ein bisschen stolz. Aber nicht 
so sehr, dass wir das Signet auf 
die Flaschen drucken lassen 
würden. Denn das würde den 
Preis für unsere Kunden nur 
unnötig verteuern. Daher 
haben wir darauf verzichtet 
und lieber mit einem Gläschen 
Apfelsaft drauf angestoßen. 

UNSERE EIGENMARKEN 

Unseren Kunden bieten wir neben unserer BIO COMPANY 
Hausmarke auch die Marke „Unsere Feinlese“ an. Insge-
samt führen wir gut 300 Produkte in Eigenregie. Hier be-
vorzugen wir Ware, die von Bioland-zertifizierten Bauern 
oder Erzeugern stammt. Auch hier pflegen wir langjähri-
ge und faire Beziehungen zu unseren Partnern. Hinsicht-
lich der Rezepturen gehen wir ganz bewusst mit den 
Zutaten um. Beispielsweise vermeiden wir zusätzlichen 
Zucker in Rezepturen, bei denen man auch gut ohne 
leben kann. Alternativ versuchen wir den zugesetz-
ten Zucker in unseren Produkten um mindestens 30 
Prozent mehr als bei marktüblichen Rezepturen zu 
reduzieren. Auch haben wir lediglich acht Artikel 
mit Palmöl, die aber alle RSPO-zertifiziert sind und 

somit einen nachhaltigen Anbau verfolgen. Zu 
den Kriterien für dieses Label zählt beispielswei-
se die Wahrung natürlicher Ressourcen und der 
Biodiversität. 

Im Hinblick auf unsere eigenen Verpackungen 
verfolgen wir den Ansatz: so wenig Material 
wie möglich, aber so viel wie nötig. Eine Ver-
packung ist immer eine komplexe Betrachtung 
aus Kriterien wie Hygiene, gesetzliche Bestim-
mungen, Transport oder auch Schutz der Ware. 

Nicht immer kann daher auf reine Papierverpackungen 
zurückgegriffen werden, auch wenn das häufig der 
Wunsch ist. Nach Möglichkeit verwenden wir wenig 
Verbundstoffe und versuchen auch bei Kunststoffen 
möglichst auf Monomaterialien zurückzugreifen. Dies ist 
insofern wichtig, damit die Verpackung später sorten-
rein recycelt werden kann. Denn unsere Maßgabe ist 
auch, dass unsere Verpackungen zu 100 Prozent recycel-
bar sein müssen. Bei unseren Nüssen und Trockenfrüch-
ten der Eigenmarke sind die Verpackungen sogar bereits 
zu 60 Prozent aus recyceltem Material. Die Druckfarben 
auf unseren Etiketten sind erdölfrei. Alle Verpackun-
gen unserer Eigenmarken sind lizensiert für das Duale 
System. 

PRODUKTE UNSERER BIO-MARKENPARTNER

Als zertifiziertes Fachhandelsgeschäft führt die  
BIO COMPANY ein Vollsortiment an Bio-Produkten  
von bis zu 10.000 Produkten. Unter unserem Dach 
vereinen sich viele traditionelle Biofachhandels
marken und auch solche der jüngeren Generation. 
Manchem Start-up haben wir zu mehr Schub ver-
helfen können. Mit dabei sind auch die Pioniere der 
ökologischen Bewegung, die sich langjährig und 
damit nachhaltig für eine ökologische Erzeugung, 
den verantwortungsbewussten Umgang mit Res-
sourcen und eine lebenswerte Umwelt einsetzen, die 
auch künftigen Generationen bewahrt bleibt. Oftmals 
haben unsere treuen Bio-Markenpartner zusätzliche 
Standards an ökologischen Kriterien und schildern ihr 
Engagement in eigenen Nachhaltigkeitsberichten. 

EIGENMARKEN
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UNSERE 
UMWELTFREUNDLICHEN 
MÄRKTE
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NACHHALTIGER LADENBAU

Unsere Märkte sind so weit wie möglich nach ökologisch nachhaltigen Kriterien 
ausgebaut. Das Holz für unsere weißen Ladenbauelemente und die Waren-Displays 
stammt aus nachhaltiger, FSC-zertifizierter Holzwirtschaft und aus heimischem oder 
nahem europäischem Anbau. Die Holz-Warenträger sowie die weißen Seitenlattungen 
werden meist von der Werkgemeinschaft für Berlin-Brandenburg gebaut, einer an-
erkannten Werkstatt für Menschen mit Behinderungen. Gleiches gilt für die Waren-
trennstäbe. Die Hölzer werden schonend mit umweltverträglicher, lösungsmittelfreier 
Lasur behandelt, die mit dem Blauen Engel ausgezeichnet ist. Unsere Wandinnenfar-
ben sind lösemittel- und weichmacherfrei. Die Fliesen in unseren neueren Backshops 
sowie den Fleisch- und Käsebereichen sind nach dem Cradle-to-Cradle-Prinzip her-
gestellt und zertifiziert. Sie enthalten bereits bis zu 25 Prozent Recyclingmaterialen.

NACHHALTIGKEIT IN DEN MÄRKTEN: ENERGIEEFFIZIENTE SYSTEME

Alle neueren Märkte arbeiten mit energieeffizienter Wärmerückgewinnung bei den 
Kälteanlagen, sodass auf eine Heizung im Verkaufsraum komplett verzichtet werden 
kann. Denn durch den Einbau dieser innovativen Anlagen können wir die Abwärme 
unserer Kühlsysteme zum Heizen nutzen. Dies spart fast 100 Prozent der Heizenergie 
in den Verkaufsräumen ein. Über die Hälfte der Märkte sind auf diesem modernsten 
ökologischen Standard, einige ältere Märkte befinden sich derzeit in der Umstel-
lung. Die energieeffiziente Optimierung des Filialnetzes soll bis Ende 2019 fertig-
gestellt sein. Zum Konzept der Energiereduktion gehört neben den Glastüren an den 
Frischeregalen auch die durchgehende Verwendung von moderner LED-Beleuch-
tung. Insgesamt kann so bis zu 40 Prozent Strom eingespart werden.

Unser Strom ist Ökostrom und damit weitgehend CO2-neutral. Vor unserer Filiale in 
der Treskowallee haben wir zudem eine E-Tankstelle eingerichtet.

UNSERE  
UMWELTFREUNDLICHEN MÄRKTE

CO2-EMISSIONEN
Kg pro qm Verkaufsfläche

2013 2014 2015 2016 2017

27
25

13 14 13

–52 %

HEIZENERGIE VERBRAUCH
kWh pro qm Verkaufsfläche

2013 2014 2015 2016 2017

109
100

54
61 58

–47 %

STROM VERBRAUCH
kWh pro qm Verkaufsfläche

307 309
333

278

2013 2014 2015 2016 2017

350

–21 %

WASSER VERBRAUCH
m3 pro qm Verkaufsfläche

2013 2014 2015 2016 2017

0,60 0,58

0,36
0,42 0,41

–32 %

Der Heizenergieverbrauch für 2016 und 2017 ist auf Basis der vorliegenden Nebenkostenab-
rechnung hochgerechnet. Die CO2-Emissionen sind ohne die Effekte von Kältemittelverlusten 

berechnet, die wir erst seit Kurzem erfassen. 2017 betrug der Verlust 528 kg Kältemittel.
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Wo es die Voraussetzungen zulassen, versehen wir auch unsere Märkte mit einer 
eigenen Photovoltaikanlage auf dem Dach. In Absprache mit dem Vermieter konnten 
wir dies bereits am Standort in der Skalitzer Straße 127/128 in Kreuzberg realisieren. 

TRINKWASSEREINSATZ 

Unser Ansatz zu einem reduzierten Fußabdruck bezüglich der eingesetzten Ressour-
cen hört nicht beim Energieeinsatz auf. Wir haben auch unseren Trinkwassereinsatz 
kontinuierlich reduziert. Beispielsweise durch den Einsatz von effizienten Geschirr-
spülgeräten, die sowohl weniger Strom- und Wasserbedarf haben als auch weniger 
Reinigungsmittel benötigen. So konnten wir hier den Verbrauch weiter einsparen. 
Die Reinigungsmittel haben wir im Laufe der Zeit ebenfalls weiter optimiert, bis auf 
wenige Ausnahmen sind diese Nordic-Swan bzw. ECO-zertifiziert.

BESONDERHEIT BIO MANUFAKTUR HAVELLAND

Unser hauseigener Fleisch- und Wurstwarenbetrieb, die BIOMANUFAKTUR HAVELLAND 
läuft bereits zu 100 Prozent CO2-neutral dank einer eigenen Photovoltaikanlage und 
Strom von Lichtblick. Damit setzt der Betrieb aus Velten konsequent auf Nachhaltig-
keit durch erneuerbare Energien. Durch die 2015 installierte Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach des Betriebes wird nun jährlich CO2-neutraler Strom erzeugt, der in 
der Produktion selbst genutzt wird. Damit wird derzeit 25 Prozent des Eigenver-
brauchs abgedeckt. Der restliche Strom ist Ökostrom von Lichtblick. Dadurch werden 
auch bisherige Emissionen aus dem Erdgasverbrauch und dem Treibstoffverbrauch 
der Firmenfahrzeuge komplett kompensiert. Auch die Druckluftversorgung wurde 
bereits energieeffizient implementiert, ebenso eine durchgehende LED-Beleuchtung. 
Die BIOMANUFAKTUR HAVELLAND vermeidet derzeit mehr CO2-Emissionen als produk-
tionsbedingt entstehen. Auch bei weiter steigender Nachfrage kann komplett CO2 
neutral produziert werden.

DIE KÜHLREGALE SIND MIT ​
GLASTÜREN ERSCHLOSSEN, DIES 
SPART BIS ZU 40 % ENERGIE.
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BEWUSSTER UMGANG  
MIT LEBENSMITTELN

UNSER MEHRSTUFENSYSTEM

 
1. STUFE 
SORGSAMER EINKAUF DER WAREN 

Durch unseren bewussten Umgang mit Lebensmitteln 
konnten wir über die Jahre bereits zahlreiche Tonnen 
Lebensmittel retten. Uns geht es aber nicht darum, 
Superlative zu produzieren. Sondern vielmehr darum, 
dass wir übriggebliebene Ware in Zukunft weiter-
hin so weit wie möglich reduzieren. Dabei handelt es 
sich um nicht mehr verkaufsfähige Ware oder solche, 
die wir aus gesetzlichen Bestimmungen abschreiben 
müssen. Eine Reduktion hängt in erster Linie auch 
mit der Warenbeschaffung zusammen. Wir gehen 
also so vor, dass wir zunächst sehr bewusst einkaufen 
und die Bestellungen der Filialen so optimieren, dass 
nicht mehr allzu viel Ware übrig bleiben kann. Diese 
Prozesse werden wir auch weiterhin stetig verbessern 
und angleichen. Dieser wichtige Schritt ist der erste 
Teil unseres Mehrstufensystems.

2. STUFE 
PREISREDUZIERUNG DER WARE

Viele Menschen wissen bereits: Mindesthaltbarkeits-
datum (MHD) ist nicht gleich Verfallsdatum. Das 
bedeutet dass Ware, die nicht mehr verkaufsfähig ist, 
durchaus noch verzehrfähig sein kann. So sind viele 
Waren auch nach Ablauf des MHD noch gut. Deswegen 
begrüßen wir beispielsweise auch die Einführung eines 
Mindestverzehrfähigkeitsdatums (MVD). Derzeit redu-
zieren wir die Ware vor Ablauf des MHD. Je nach Artikel 
wird teils schon vier Tage vor Ablauf des Verfallsda-
tums eine Reduzierung von 20 Prozent vorgenommen. 
Am Ende des MHD reduziert die BIO COMPANY dann auf 
50 Prozent. Und so kauft der Kunde noch einen guten 
Teil der übrig gebliebenen Ware. 

3. STUFE 
ABGABE AN DIE MITARBEITER

Wird die Ware nicht mehr verkauft, dürfen sich auch 
unsere Mitarbeiter*innen noch etwas nach Bedarf 
aussuchen. Dies klingt selbstverständlich – ist aber 
nicht überall Usus. Viele Lebensmittel-Einzelhändler 
verbieten das aus Angst vor Manipulationen.

4. STUFE 
SPENDE AN SOZIALE ORGANISATIONEN  
UND LEBENSMITTELRETTER 

Verschenkt, geteilt, gewürdigt: nichts geht ver-
loren. Was dann noch an Waren übrigbleibt, wird 
gespendet an soziale Organisationen wie die Tafeln, 
Obdachlosenorganisationen, Tierheime oder Kirchen-
gemeinden. Sofern kleinere Mengen von den sozialen 
Organisationen logistisch nicht abgenommen werden 
können, dürfen sich anschließend die Lebensmittel
retter von foodsharing die Waren abholen, um sie 
weiter zu verteilen. Wir waren auch der erste Partner 
von foodsharing und unterstützten diese Initiative 
bereits seit 2012 – noch vor der Gründungsphase des 
Vereins.

                           
SATTELSCHLEPPER  

GERETTETE LEBENSMITTEL PRO JAHR
125

26 biocompany.de

https://www.biocompany.de/


INDEXBIO COMPANY MITARBEITER SORTIMENT MÄRKTE VERPACKUNG ENGAGEMENT

BIO COMPANY NACHHALTIGKEITSBERICHT 2018

FUHRPARK UND MOBILITÄT

Die BIO COMPANY hat das Ziel, die Schadstoffbe-
lastungen, die durch die Dienstfahrzeuge der Mit-
arbeiter*innen ausgestoßen werden, drastisch zu 
reduzieren. Es werden seit 2018 keine Fahrzeuge mehr 
mit Benzin- oder Dieselmotoren angeschafft, sondern 
nur noch solche mit Elektro- oder Erdgasantrieb. 

Zudem wird unseren Mitarbeiter*innen ein Mix-Nut-
zungs-Konzept angeboten, welches ein individuelles 
Mobilitätsprofil auf der Basis von öffentlichen Ver-
kehrsmitteln und Sharing-Diensten in Form von Fahr-
zeugen, Rollern und Fahrrädern ermöglicht. Bis 2024 
soll die gesamte Flotte von derzeit 40 Fahrzeugen auf 
Erneuerbare Energien oder das Mix-Nutzungs-Kon-
zept umgestellt sein. Dabei führen wir Dienstfahrten 

außerhalb von Berlin zum Beispiel nach Hamburg 
oder Dresden grundsätzlich mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln durch. Hierbei liegt die Präferenz auf 
Bahnfahrten, wenn eine Entfernung von über 80 
Kilometer überschritten wird. Bei Fahrgemeinschaften 
oder der Notwendigkeit große bzw. schwere  Dinge zu 
transportieren, kommt die Ausnahme zum Tragen das 
Dienstfahrzeug oder einen Poolwagen zu benutzen.

NACHHALTIGE  
MOBILITÄT

                            
BIS 2024 WIRD DIE FAHRZEUGFLOTTE  
AUF ERNEUERBARE ENERGIEN UMGESTELLT

30 %

BIO COMPANY Flotte 2042

70 %

MIX-NUTZUNG HYBRID / ELEKTRO / ERDGAS

30 % 70 %
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VERMEIDUNG 
VON PLASTIK UND 
VERPACKUNGSMÜLL
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VERPACKUNGSMÜLL 
VERMEIDEN,  
WIEDERVERWENDEN,  
RECYCELN

Die BIO COMPANY setzt in einer Reihe von Maßnahmen bereits auf eine deutliche  
Reduzierung an Verpackungsmaterialen. Ziel ist es, Einwegverpackungen und Müll-
berge soweit wie möglich zu senken. Wir verstehen dies als kontinuierlichen Prozess. 
So bieten wir bereits einige Lösungen an, andere erfolgen schrittweise und für einige 
Bereiche suchen wir noch nach praxisfähigen Möglichkeiten.

VERPACKUNGSFREIE EINKÄUFE AN FRISCHETHEKEN

Kunden können in allen Filialen der BIO COMPANY an den Frischetheken für Fleisch 
und Wurst verpackungsfrei einkaufen. Eigene Behälter können mitgebracht oder in 
den Filialen erworben werden. Nach einem Testversuch im September 2018 in vier 
Filialen werden ab Dezember nun alle Filialen schrittweise umgestellt. Die Lösung 
liegt dafür sozusagen auf dem „Silbertablett“. Denn ein mit Silberionen durchsetztes 
Tablett wirkt antimikrobiell und kann so auch den strengen Hygienevorschriften 
standhalten.

Der Kunde kann eigens mitgebrachte Behälter verwenden – diese 
müssen jedoch sauber sein. Alternativ kann er Frischeboxen vor 
Ort erwerben. Der Verbraucher stellt nun seine Box auf das speziel-
le Tablett, welches auf der Theke steht. Das Bedienpersonal nimmt 
das Tablett entgegen und stellt es auf die Waage, ohne mit der Box 
in Berührung zu kommen. 

Der Mitarbeiter*innen legt anschließend die gewünschte Ware in 
das Behältnis und wiegt sie ab. Dabei gilt, dass Fleisch und Wurst 
jeweils in getrennte Boxen hineingelegt werden müssen. Anschlie-
ßend bekommt er einen Bon für die Kasse ausgehändigt. 

Wie 
funktioniert’s  
am Tresen?
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UNVERPACKT-STATIONEN:  
DO IT YOURSELF!

In einigen Filialen bieten wir Unverpackt-Stationen 
mit loser Ware an. Bis zu 90 Produkte können hier 
mit eigens mitgebrachten Gefäßen selbst abgefüllt 
werden. Beispielsweise Nüsse, Reis, Couscous, Müsli, 
Gummibärchen und vieles mehr.

MEIBOX

Wer Eier lose kaufen möchte, kann die wiederver-
wendbare MeiBox einsetzen. Die stabile Mehrweg-Box 
für zehn Eier hilft beim Einsparen von Einwegverpa-
ckungen und ist in unseren Filialen erhältlich. 

OBST- UND GEMÜSEBEREICH:  
ZU 90 PROZENT PLASTIKFREI 

Besonderheit der BIO COMPANY ist nicht nur der 
regionale Bezug von Waren und damit verbunden die 
möglichst kurzen, klimaschonenden Lieferwege. Das 
Obst- und Gemüsesortiment bietet auch eine Vielzahl 
an loser Ware. Zu 90 Prozent ist diese unverpackt. 
Kunden können die Ware mit Stoffbeuteln, Netzen 
oder Papiertüten einpacken oder einfach lose in ihre 
Einkaufskörbe legen. Die restlichen zehn Prozent Plas-
tik hängen entweder mit gesetzlichen Bestimmungen 
zusammen, wie beispielsweise bei Basilikum-Kräutern 
im Topf, die laut Gesetzgeber eine Folienhülle haben 
müssen. Oder aber die Plastikschalen sind transport-
bedingt, wie bei empfindlichen Beerenobst.

VERZICHT AUF  
PLASTIK-KNOTENBEUTEL

Die so genannten Knotenbeutel werden in allen  
BIO COMPANY-Filialen abgeschafft. 

Die 2016 begonnene Strategie, auf die dünnwandigen 
Plastiktüten in den Filialen zu verzichten, wird seit 
Dezember 2018 auch in den wenigen noch fehlenden 
Märkten umgesetzt. Dies betrifft nicht nur den Obst- 
und Gemüsebereich, sondern auch die Frischetheken. 
Für Obst und Gemüse stehen alternativ Netze, Baum-
wollbeutel oder Papiertüten zur Verfügung. Letztere 
gibt es in unterschiedlichen Größen und können auch 
mehrmals verwendet werden. Im Backshop können 
Brötchen im Baumwollbeutel eingepackt werden. 
Einzelne Ausnahmen bei Plastik wird es dennoch aus 
Aspekten der Lebensmittelsicherheit geben. Sofern 
kein eigenes Gefäß mitgebracht wird und aus einer 
Ware Fleischsaft austreten kann, wird auf Kunden-
wunsch in eine Plastikumhüllung verpackt. Lediglich 
preisreduzierte Ware wie Gemüsebündel mit nicht 
mehr formschöner Ware, oder die Brötchentüte vom 
Vortag wird es im Bündel in Plastikbeuteln geben, bis 
eine andere Lösung gefunden ist. 
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KOSTENLOSES WASSER: 
REFILL-INITIATIVE

Die BIO COMPANY beteiligt sich an der Refill-Initiative 
und gibt in ihren Back-Shops und Bistro-Theken kos-
tenfrei Leitungswasser an Kunden aus, die ihre Mehr-
weggefäße auffüllen möchten. Einfach eine saubere 
Flasche mitbringen und auffüllen lassen. 

MEHRWEGBECHER UND RECUP-SYSTEM

Seit Dezember 2018 bietet die BIO COMPANY im  
„To-go“-Bereich in allen Filialen die recyclebaren  
ReCup-Becher für Heißgetränke an und nimmt damit 
am bundesweiten Pfandsystem teil.  
Der Kunde erhält den Becher direkt vor Ort gegen 
einen Euro Pfand, kann ihn unterwegs mitnehmen 
und später bei allen teilnehmenden Partnern wieder 
abgeben. Das Pfand bekommt er dann zurück.  
Die Partner reinigen diese Becher und können sie  
anschließend im Kreislauf wieder dem nächsten 
Kunden anbieten. Bereits 2016 hatte die BIO COMPANY 
Mehrwegbecher eingeführt. Sowohl Mehrweg- als 
auch ReCup Becher erhalten einen Rabatt von 20 Cent 
auf Heißgetränke. Alle neuen Filialen werden fort-
an ohne Einwegbecher eröffnet. In den bisherigen 
Märkten werden die Einweg-Pappbecher sukzessive 
abgeschafft. Ziel ist es, bis spätestens 2021 in keinem 
Markt mehr Wegwerfbecher anzubieten. 

SEIT 2008:  
KEINE PLASTIKTÜTEN AN DER KASSE

Wir verzichten langjährig auf Plastiktüten im Kas-
senbereich. Dafür bieten wir zahlreiche nachhaltige 
Alternativen an. Insgesamt haben wir durch Mehr-
wegtaschen und Papiertüten innerhalb von zehn 
Jahren über 1,3 Mio. Plastiktüten einsparen können. 

Ebenso wird der Kassenbon nur noch auf Wunsch aus-
gedruckt.

„WAS BRINGT UNS RECUP?“

Müll vermeiden: RECUPs schonen Ressourcen, 
vermeiden Müll und können nach Ablauf der  
Lebensdauer komplett recycelt werden.

Sparen: Je mehr RECUPs ausgegeben werden, 
desto geringer sind die Ausgaben für Pappbecher.

Werbung: Das Café wird durch RECUP (z.B. durch 
die RECUP-App, Presse und Werbeaktionen) 
beworben und präsentiert.

Neue Kunden: Durch die Ausgabe und Rücknah-
me von RECUPs kommen neue Kunden ins Café.

FINDE HERAUS, 
WER IN DEINER NÄHE 
AUCH DABEI IST!
Unter app.recup.de 
oder ganz einfach 
mit der App! 

INFOBLATT 
FÜR ALLE MITARBEITER DER RECUP-PARTNER

Danke, dass Du aktiv mithilfst, Einwegmüll zu vermeiden. 
Hier kommen die wichtigsten Infos zum Pfandsystem:

„WAS IST WICHTIG IN DER PRAXIS?“

1€ Pfand: Für den RECUP-Pfandbecher hinterlegen die 
Kunden 1€ Pfand, der bei der Becherrückgabe wieder 
erstattet wird. 

Anreiz schaffen: RECUP-Nutzer erhalten einen Vorteil 
(z.B. Rabatt, Stempelkarte, ...), der vom Café individuell 
festgelegt wird.

Becherausgabe: Nur einwandfrei saubere und unbeschä-
digte Becher dürfen ausgeben werden.

Becherrücknahme: Nur für unbeschädigte RECUPs wird 
1€ Pfand erstattet. Bitte alle drei Größen zurücknehmen.

Reinigen: Zurückgenommene RECUPs müssen in der 
Spülmaschine gereinigt werden. 

Stapeln: Die Becher müssen ganz trocken gestapelt 
werden. Evtl. nachtrocknen!

Größen: 0,2l (Farbe mint); 0,3l (Farbe cappuccino); 0,4l 
(Farbe mint).

„WER IST SONST NOCH DABEI?“

Teilnehmende Cafés fi nden: RECUP-App 
im App Store und Google Play Store 
oder app.recup.de

„WIE BEKOMME ICH 
NEUE BECHER?“

RECUPs (nach)bestellen: 
Auf unserer Partner-Plattform: 
partner.recup.de

WEITERE FRAGEN? Tel.: +49 89 339 844 100 oder per eMail: partner@recup.de
Dieses PDF steht zum Download unter https://www.recup.de/download bereit.

2

1

3

5

4

„WIE SEHEN DIE BECHER AUS?“

Farben: RECUPs gibt es ausschließlich in den matten 
Farben cappuccino (0,3l Becher) und mint (0,2l und 
0,4l Becher).

Design: Die Becher sind mit dem RECUP-Logo und 
dem Slogan „return. reuse. recycle.“ bedruckt.

Sondereditionen: RECUPs gibt es auch als Städte- 
und Kampagnenbecher mit individueller Skyline. 
Eine Übersicht gibt‘s unter www.recup.de/der-recup 

IN 10 JAHREN WURDEN MEHR ALS  
MEHRWEG-EINKAUFSTASCHEN VERKAUFT

1.200.000
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MEHRWEG  
STATT EINWEG

MEIBOX FÜR EIER

BEUTEL FÜR BACKWAREN

Hanfbeutel

MEHRWEG- UND  
PAPIER-TRAGETASCHEN

Recycling Tasche Greenie
Big Shopper Tragetasche
Jute-Tasche >Gans<
Stoffbeutel Bär
Papier-Tragetasche groß & klein

MEHRWEGBECHER

BIO COMPANY  
Mehrwegbecher RECUP

MEHRWEG-FRISCHEBOX  
BEDIENTHEKE

ECO-Brotbox

PAPIERBLOCKBODENBEUTEL

LEBENSMITTEL-BEHÄLTER  
UND -VERPACKUNGEN

Mehrweg-Frischebeutel
Mehrweg-Frische-Netz
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UNSER 
ÖKOLOGISCHES UND 
GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT
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ÖKOLOGISCHES  
UND GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT 

Unser Verantwortungsverständnis ist ganzheitlich zu 
betrachten. Ein soziales und ökonomisches Engage-
ment ist für uns ebenso selbstverständlich, wie der 
respektvolle Umgang mit der Natur und ihren Res-
sourcen. Diese Verantwortung leben wir mit unseren 
Werten und Grundsätzen. Um auch zukünftig ge-

sunde, biologische Lebensmittel anbieten zu können 
unterstützen wir Initiativen, Verbände und Vereine, 
die sich für den Erhalt und den Ausbau einer öko-
logischen Landwirtschaft einsetzen. Ferner ist es uns 
eine Herzensangelegenheit auch kleinere Projekte zu 
unterstützen, die das Miteinander im jeweiligen Kiez 
unserer Märkte verbessern. So können wir hier einen – 
wenn auch möglicherweise nur kleinen – Beitrag im 
sozialen Miteinander leisten.

Aus diesem Grund teilen wir unsere Unterstützung in-
haltlich in zwei übergeordneten Themen: Ökologische 
Verantwortung und Soziale Verantwortung. Dies gilt 

sowohl für größere Verbände, die wichtig für die ge-
samte Biobranche sind, als auch für kleine Initiativen.

106.408 € (69,38 %) gingen insgesamt an Ökologische 
Organisationen und Verbände.

46.971 € (30,62 %) haben wir für soziales Engagement 
eingesetzt, davon 18.805 € (12,26 % vom Gesamt-
budget) im Umfeld der BIO COMPANY Märkte als 
Unterstützung von kleineren, nachbarschaftlichen 
Projekten.

12,26  %

18,36 %

69,38 %

Ökologische 
Organisationen 
und Verbände

Soziales Engagement 
in den Bezirken unserer 
Märkte

Soziales 
Engagement

100 % = 153.379 €

Stand Dezember 2017
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Im Jahr 2017 sind 69 % unseres Spenden- und Sponso-
ringbudgets an ökologische Organisationen und Ini-
tiativen gegangen, die sich für eine gesunde, ökolo-
gische Landwirtschaft und/oder für das Tierwohl bzw. 
gegen Massentierhaltung einsetzen, hier ein Auszug:

Der BNN ist an der Gestaltung internationaler und 
nationaler Gesetzesvorhaben beteiligt, beispielsweise 
an der Weiterentwicklung der EU-Öko-Verordnung. Er 
verabschiedet besondere Qualitätsrichtlinien für den 
Naturkostfachhandel, zum Beispiel die Orientierungs-
werte für Pestizidrückstände bei Bioprodukten und 
den Beschluss zur Volldeklaration sämtlicher Lebens-
mittelbestandteile.

Der Verein zur Erhaltung und Rekultivierung von 
Nutzpflanzen in Brandenburg e.V. setzt sich für den 
Erhalt alter und seltener Kulturpflanzen und Sorten 
ein. Das Wissen über Anbau, Umgang und Nutzung 
dieser Pflanzen wird somit erhalten und weitergeben.

Die Ökologische Tierzucht GmbH ist ein gemein-
nütziger Träger für eine eigenständige, ökologi-
sche Tierzucht. Als Gesellschafter gehen die beiden 
Bio-Verbände Bioland und Demeter dafür eine Ko-
operation ein. Unsere finanzielle Unterstützung gilt 
dem Engagement gegen das Kükentöten. Es werden 
Züchtungs-Projekte gefördert, die wieder auf „alte“ 
Rassen setzen, bei denen beide Eigenschaften – Ei 
und Fleisch – in einem Huhn vereint sind (Zweinut-
zungshuhn).

Weiteres Engagement:

Unser Soziales Engagement ist etwas breiter aufge-
fächert. So haben wir 2017 Höfe finanziell unterstützt, 
die mit Hochwasser bedingt durch sintflutartigen 
Regen zu kämpfen hatten. Seit jeher sind wir bei der 
Bio-Brotbox  Berlin und Hamburg einer der Haupt-
partner. Die Bio-Brotbox  setzt sich für ein gesundes 
Schulfrühstück für Erstklässler ein. 

Der sinnvolle Umgang mit allen Ressourcen ist uns 
wichtig, daher setzen wir uns aktiv für Reduzierung 
von Lebensmittelverschwendung ein. Als Gründungs-
partner von foodsharing sind wir nach wie vor dabei, 
ebenso gehen jährlich Spendenbeiträge an die Berli-
ner Tafel e.V.

In den Bezirken unserer Märkte fördern wir nachbar-
schaftliches Tun, sei es ein Hochbeet für eine Kinder-
initiative, die die Pflege übernimmt, oder ein von Kin-
dern selbst ins Leben gerufenes Projekt, das sich zur 
Aufgabe gemacht hat, selbstgemachte Smoothies in 
den Schulpausen an Mitschüler*innen zu verkaufen.
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INDEX NACH DEM  
DEUTSCHEN  
NACHHALTIGKEITSKODEX (DNK)
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INDEX NACH DEM 
DEUTSCHEN 
NACHHALTIGKEITSKODEX 
(DNK) 

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) bietet einen 
Rahmen für die Berichterstattung zu nichtfinanziellen 
Leistungen, der von Organisationen und Unterneh-
men jeder Größe und Rechtsform verwendet werden 
kann. Um den Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) 
zu erfüllen, erstellen Anwender in der DNK-Datenbank 
eine Erklärung zu zwanzig DNK-Kriterien und den 
ergänzenden nichtfinanziellen Leistungsindikatoren, 
die aus Global Reporting Initiative (GRI) und European 
Federation of Financial Analysts Societies (EFFAS) aus-
gewählt wurden.

GESELLSCHAFT
ARBEITNEHMERRECHTE 
Seite 9, 13

Das Unternehmen berichtet, wie es national und inter-
national anerkannte Standards zu Arbeitnehmerrech-
ten einhält sowie die Beteiligung der Mitarbeiter*innen 
im Unternehmen und am Nachhaltigkeitsmanagement 
des Unternehmens fördert, welche Ziele es sich hierbei 
setzt, welche Ergebnisse bisher erzielt wurden und wo 
es Risiken sieht.

CHANCENGLEICHHEIT 
Seite 2, 5, 8, 9, 10, 13	  
Das Unternehmen legt offen, wie es national und 
international Prozesse implementiert und welche 
Ziele es hat, um Chancengerechtigkeit und Vielfalt 
(Diversity), Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, 
Mitbestimmung, Integration von Migranten und 
Menschen mit Behinderung, angemessene Bezahlung 
sowie Vereinbarung von Familie und Beruf zu fördern 
und wie es diese umsetzt.

QUALIFIZIERUNG	  
Seite 13, 14 
Das Unternehmen legt offen, welche Ziele es gesetzt und 
welche Maßnahmen es ergriffen hat, um die Beschäfti-
gungsfähigkeit, d. h. die Fähigkeit zur Teilhabe an der 
Arbeits- und Berufswelt aller Mitarbeiter*innen zu för-
dern und im Hinblick auf die demografische Entwicklung 
anzupassen und wo es Risiken sieht.

MENSCHENRECHTE 
Seite 2, 5, 8, 9, 10, 13	
Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, 
Strategien und Zielsetzungen für das Unternehmen 
und seine Lieferkette ergriffen werden, um zu er-
reichen, dass Menschenrechte weltweit geachtet und 
Zwangs- und Kinderarbeit sowie jegliche Form der 
Ausbeutung verhindert werden. Hierbei ist auch auf 
Ergebnisse der Maßnahmen und etwaige wesentliche 
Risiken einzugehen.

GEMEINWESEN	  
Seite 13 
Das Unternehmen legt offen, wie es zum Gemeinwe-
sen in den Regionen beiträgt, in denen es wesentliche 
Geschäftstätigkeiten ausübt.

POLITISCHE EINFLUSSNAHME
Seite 2, 7, 8, 9, 19, 34, 35	  

Alle wesentlichen Eingaben bei Gesetzgebungsver-
fahren, alle Einträge in Lobbylisten, alle wesentlichen 
Zahlungen von Mitgliedsbeiträgen, alle Zuwendun-
gen an Regierungen sowie alle Spenden an Parteien 
und Politiker sollen nach Ländern differenziert offen-
gelegt werden.	
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GESETZES- UND RICHTLINIENKONFORMES  
VERHALTEN	   
Seite 2, 7, 16, 22, 26, 31, 35
Das Unternehmen legt offen, welche Maßnahmen, 
Standards, Systeme und Prozesse zur Vermeidung 
von rechtswidrigem Verhalten und insbesondere 
von Korruption existieren, wie sie geprüft werden, 
welche Ergebnisse hierzu vorliegen und wo wesent-
liche Risiken liegen. Es stellt dar, wie Korruption und 
andere Gesetzesverstöße im Unternehmen verhindert, 
aufgedeckt und sanktioniert werden.

PROZESSMANAGEMENT
VERANTWORTUNG 
Seite 2, 11	  

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung 
für Nachhaltigkeit werden offengelegt.

REGELN UND PROZESSE 
Seite 11, 26, 29, 30
Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeits-
strategie durch Regeln und Prozesse im operativen 
Geschäft implementiert wird.

KONTROLLE 
Seite 11	  
Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leis-
tungsindikatoren zur Nachhaltigkeit in der regel-
mäßigen internen Planung und Kontrolle genutzt 
werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse Zuver-

lässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten 
zur internen Steuerung und externen Kommunikation 
sichern.

ANREIZSYSTEME 
Seite 11	  

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielverein-
barungen und Vergütungen für Führungskräfte und 
Mitarbeiter*innen auch am Erreichen von Nachhaltig-
keitszielen und an der langfristigen Wertschöpfung 
orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die Er-
reichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten 
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch 
das Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.	

BETEILIGUNG VON ANSPRUCHSGRUPPEN 
Seite 2, 11, 7, 8, 9, 10, 13, 14
Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche 
und wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen iden-
tifiziert und in den Nachhaltigkeitsprozess integriert 
werden. Es legt offen, ob und wie ein kontinuierlicher 
Dialog mit ihnen gepflegt und seine Ergebnisse in den 
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

PRODUKT- UND INNOVATIONSMANAGEMENT 
Seite 2, 11, 19, 20, 22, 29	  
Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeig-
nete Prozesse dazu beiträgt, dass Innovationen bei 
Produkten und Dienstleistungen die Nachhaltigkeit 
bei der eigenen Ressourcennutzung und bei Nutzern 
verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produk-

te und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren 
aktuelle und zukünftige Wirkung in der Wertschöp-
fungskette und im Produktlebenszyklus bewertet 
wird.

STRATEGIE	  
STRATEGISCHE ANALYSE UND MASSNAHMEN 
Seite 2, 11	  

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltig-
keitsstrategie verfolgt. Es erläutert, welche konkre-
ten Maßnahmen es ergreift, um im Einklang mit den 
wesentlichen und anerkannten branchenspezifischen, 
nationalen und internationalen Standards zu operieren.

WESENTLICHKEIT 
Seite 2, 9, 10, 11, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 24	  
Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der 
eigenen Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte 
der Nachhaltigkeit einwirken und welchen wesent-
lichen Einfluss die Aspekte der Nachhaltigkeit auf die 
Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die positiven 
und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese Er-
kenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

ZIELE 
Seite 2, 11, 24	  
Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/
oder quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhal-
tigkeitsziele gesetzt und operationalisiert werden und 
wie deren Erreichungsgrad kontrolliert wird.
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TIEFE DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE 
Seite 2, 9, 10, 11, 16, 17, 18	  
Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspek-
te der Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben 
und bis zu welcher Tiefe seiner Wertschöpfungskette 
Nachhaltigkeitskriterien überprüft werden.	

UMWELT	  
INANSPRUCHNAHME NATÜRLICHER RESSOURCEN 
Seite 2, 11, 16, 17, 18, 20, 22, 24	  
Das Unternehmen legt offen, in welchem Umfang 
natürliche Ressourcen für die Geschäftstätigkeit in 
Anspruch genommen werden. 
Infrage kommen hier Materialien sowie der Input und 
Output von Wasser, Boden, Abfall, Energie, Fläche, 
Biodiversität sowie Emissionen für den Lebenszyklus 
von Produkten und Dienstleistungen. 

RESSOURCENMANAGEMENT 
Seite 10, 11, 13, 17, 18, 19, 22, 24, 25, 26, 27, 29, 30, 31
Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen  
und quantitativen Ziele es sich für seine Ressourcen- 
effzienz, insbesondere den Einsatz erneuerbarer  
Energien, die Steigerung der Rohstoffproduktivität 
und die Verringerung der Inanspruchnahme von Öko-
systemdienstleistungen gesetzt hat, welche Maß-
nahmen und Strategien es hierzu verfolgt, wie diese 
erfüllt wurden bzw. in Zukunft erfüllt werden sollen 
und wo es Risiken sieht.

KLIMARELEVANTE EMISSIONEN 
Seite 24, 25, 27	  
Das Unternehmen legt die Treibhausgas (THG)-Emis-
sionen entsprechend dem Greenhouse Gas (GHG) 
Protocol oder darauf basierenden Standards offen 
und gibt seine selbst gesetzten Ziele zur Reduktion 
der Emissionen und die bisherigen Ergebnisse an.

Wie bereits im Vorwort erwähnt, wurden mit der  
Hochschule für Wirtschaft und Recht zwei Projekte 
von 04/2017 bis 04/2018 durchgeführt:

Projekt Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Betreuer: Prof. Dr. Anja Grothe und M.A. Sascha Rieth 
Studierende: Henning Hoffmann, Robert Balazs 

Projekt Erfassung und Systematisierung eines gu-
ten Kreislaufwirtskonzepts 
Betreuer: Prof. Dr. Stefan Klinski und M.A. Sascha Rieth 
Studierende: Sina Brod, Karolin Boeing, Natalia Wis-
niewski

39 biocompany.de

https://www.biocompany.de/


Der Nachhaltigkeitsbericht wurde am 10.12.2018 
veröffentlicht. Er liegt ausschließlich in digitaler Form vor. 

Um Ressourcen zu schonen, haben wir auf eine 
gedruckte Version verzichtet. Alle Angaben erfolgen nach  

bestem Wissen und Gewissen. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Den Bericht können Sie unter folgender Adresse abrufen: 
www.biocompany.de/ueber-uns/nachhaltigkeit

BIO COMPANY GmbH 
Rheinstraße 45-46, 12161 Berlin

Tel.: +49 30 3251422-100 
Fax: +49 30 3251422-900

info@biocompany.de 
biocompany.de
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